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Kultur zurück auf dem Rathausplatz
Das „Corona-Spezial 2021“ der Event-Reihe „Freitags in Netphen“ hatte es in sich:

Der Veranstalter Frank Kretschmer, die auftretenden Künstler und das Publikum auf

dem Rathausplatz machten das Beste aus den coronabedingten Beschränkungen und

bewiesen, dass das Virus den Netphenern die Laune an Kultur und Feiern keineswegs

ausgetrieben hat. Die Samstagsveranstaltung mit den „Bäcks Bier Boys“ und „Unart“

war mit 600 Gästen gänzlich ausverkauft (siehe auch Seite 4). Foto: Björn Hadem
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Freibadsaison ohne Sommer
Schmale Einnahmen im Naturerlebnisbad Deuz, volles Haus in der Trampolinarena

Netphen/Deuz. „Ich kann nicht

sagen, dass wir zufrieden sind,

aber wir werden sicherlich mit

einem blauen Auge finanziell

über die Runden kommen.“

Rüdiger Honig bilanziert eine

Freibadsaison in Deuz, die bis-

lang noch keine richtige war.

Der Vorsitzende des Trägerver-

eins Freibad Deuz erinnert sich

an „gefühlt keine fünf“ wirklich

heißen Freibadtage mit Hochbe-

trieb im Naturerlebnisbad. „Wir

öffnen nur bei trockenem Wet-

ter und Temperaturen über 20

Grad“, erklärt er das Prinzip der

fehlenden Badeaufsicht bei

schlechtem Wetter.

Unabhängig davon haben

Jahreskarten-Besitzer per Chip

rund um die Uhr Zutritt zum

Freibadgelände in Deuz. Wann

dort die Saison zu Ende geht,

macht der Trägerverein vom

Wetter abhängig: Sollte der Sep-

tember noch ein paar spätsom-

merliche Hitzetage bescheren,

könnte das Deuzer Bad bis Mitte

des Monats geöffnet bleiben.

Derweil fällt die saisonale

Zwischenbilanz für das Freizeit-

bad Netphen nicht ganz so trüb

aus: Angesichts der vorhande-

nen Kombination von Hallen-

und Freibad verzeichnet Raik

Richter, Geschäftsführer des

N-Flow-Freizeitparks, „trotzdem

ganz gute Besucherzahlen“.

Selbst bei frischen Temperatu-

ren gehöre der Ausflug aus dem

Hallenbereich ins Freibad zu ei-

nem Besuch dazu: „Genau das

lieben die Leute ja bei uns: Sie

schwimmen bei uns im 27 Grad

warmen Wasser, und um den

Kopf herum weht die kalte Luft“.

Gäste wie Angstellte hätten

vor allem die beschränkungs-

freie Zeit genossen; auch die

Badgastronomie war wieder ge-

öffnet. Die Zeit der Normalität

ist seit dem 5. August angesichts

steigender Inzidenzwerte wieder

vorbei. Nur wer getestet, geimpft

oder genesen ist, darf sich ins Ba-

devergnügen stürzen.

Das Anstrengende für das

Personal sei nun, so Richter, vor

allem die Kommunikation: „Un-

ser Zusatzaufwand liegt darin,

die Gäste zu beruhigen, die oft

sehr aufgebracht sind und kein

Verständnis zeigen.“ Badmitar-

beiter würden vermehrt persön-

lich angegangen, weil sich Gäste

über die wieder verschärften

Einlassregeln aufregten.

Beschweren tun sie sich aller-

dings bei den Falschen, denn

„wir sind nur ausführendes Or-

gan“, so Raik Richter; „uns ge-

fällt das auch nicht, und wir

können froh sein, dass wir ge-

rade überhaupt etwas anbieten

dürfen.“ In diesem Zusammen-

hang weist er darauf hin, dass je-

der Badbesucher seinen Perso-

nalausweis dabei haben sollte,

um mitgeführte Impf- oder Test-

Dokumente mit der Identität ab-

gleichen zu können.

Die aktuellen Beschränkun-

gen ermöglichen 80 Personen

den gleichzeitigen Besuch im

Hallenbad, 570 im Freibadbe-

reich. Bis zu 40 Leute lässt

N-Flow derzeit in den Saunabe-

reich, um die nötigen Abstände

in den Kabinen zu ermöglichen.

Einen guten Zuspruch erlebe die

Sauna übrigens angesichts der

verregneten Saison. Und Co-

rona hinterlässt auch beim ge-

meinsamen Schwitzen seine

Spuren: „Die Aufgüsse werden

derzeit nicht ganz so scharf ge-

macht und das Wedeln nicht

allzu heftig“, verrät der Ge-

schäftsführer.

„Wirklich gute Buchungszah-

len“ vermeldet N-Flow von der

Trampolinarena wie vom Soc-

cer-Feld, wo wieder die Stamm-

Mannschaften trainieren. Auch

im Fitnessbereich läuft der Be-

trieb wieder „ganz normal und

super“.

Nach wie vor sucht N-Flow

Verstärkung in den Reihen sei-

ner Mitarbeiter, nachdem sich

viele von ihnen angesichts des

langen Lockdowns anderweitig

orientiert haben. Ein personeller

Puffer täte N-Flow für seine

Dienstplanung gut: „Wir kriegen

es zurzeit noch gut hin, suchen

aber immer noch.“ bjö
Reichlich freier Platz auf der Liegewiese des N-Flow-Freizeitbades in der aktuellen Freibadsaison – viele

Besucher nutzten aber das Kombiangebot von Hallen- und Freibaderlebnis. Foto: bjö

Die Ferienspiele Netpherland starteten mit einer Kinder-Sommer-

Olympiade auf dem Gelände des Naturfreibads Deuz. Foto: Verein

Raik Richter ist Geschäftsführer des Freizeitparks, dessen Trampo-

linarena im verregneten Sommer gute Zahlen schreibt. Foto: bjö



TAGESPFLEGE
BETHANIEN NETPHEN

An der Netphe 2, 
57250 Netphen

0 27 38 / 6 92 52 70

tagespflege.netphen 
@diakonie-bethanien.de

TAGESPFLEGE BETHANIEN: 
ALLES, WAS EINEN GUTEN TAG AUSMACHT.

Viele Senioren mit Pflege- und Betreuungsbedarf können 

zu Hause leben, weil Angehörige oder Bekannte ihnen  

dabei helfen. Damit die tägliche Pflege über einen mög-

lichst langen Zeitraum im häuslichen Umfeld gelingt,  

bietet die Tagespflege Bethanien in Netphen an fünf Tagen 

in der Woche Entlastung an. Diese Tage sorgen sowohl für 

Pflegende als auch  Pflegebedürftige für Atempausen im 

herausfordernden Alltag.

UNSERE TAGESPFLEGE BIETET DEN GÄSTEN  
ALLES, WAS EINEN GUTEN TAG AUSMACHT:

✔  Musik-, Mal und Werkangebote in liebevoller,   

familiärer Atmosphäre

✔   Therapeutisch ausgebildete  

Mitarbeitende fördern  

unsere Gäste mit Musik,  

Gymnastik und  

Kreativangeboten.

✔  gemütliche Ruheräume,  

die eine angenehme 

Entspannungsmöglichkeit  

bieten

✔  täglich gemeinsam frisch  

zubereitetes Essen 

✔ Andachten und Gottesdienste

✔  Teilnahme an kulturellen  

Veranstaltungen

✔ einen eigenen Fahrdienst

Jetzt in ‘ne Tagespflege gehen?

JA. SICHER!
Unsere Mitarbeiter krempeln für Sie die Ärmel hoch, damit Sie trotz 
Corona in unseren Tagespflegen einen sicheren und guten Tag  
verbringen. Dafür halten wir uns an Schutzkonzepte, testen und  
vermitteln Impftermine. Für Sie. Für uns. Für alle.

Beschäftigung am Spielfeldrand
Der TuS Deuz errichtete einen Spielplatz samt Soccer Court für Kinder und Jugendliche

Deuz. Die Fußball-Abteilung

des TuS Deuz ist um eine At-

traktion reicher: einen Spiel-

platz samt Soccer Court für Kin-

der und Jugendliche.

Sandra Schneider und Ju-

gendleiter Markus Hellmann

waren auf die Idee gekommen,

Kinder und Jugendlichen jen-

seits vom eigentlichen Spielfeld

eine Möglichkeit zur Beschäfti-

gung und zum Austoben zu bie-

ten. Eine prompte Zusage und

Unterstützung zur Umsetzung

gab es vom Förderverein, der

den Vorschlag begeistert auf-

nahm.

So wurde und musste 2019

zunächst eine Böschung aufge-

schüttet, planiert und wieder

eingesät werden. Der eigentliche

Bau konnte coronabedingt erst

im Sommer 2020 fortgeführt

werden. Tatkräftige Unterstüt-

zung leisteten die fünf aktiven

Spieler Christoph Schmidt, Tim

Klein, Marius Brück, Janis Brück

und Markus Hellmann sehen

sich nach der Fertigstellung des

neuen Spielareals bestätigt: „Es

war eine gute Entscheidung,

denn bereits während des Baus

wurden die bereits fertig gestell-

ten Spielgeräte sofort in Be-

schlag genommen.“

Viele Eltern sind nun froh,

dass bei am Spielfeldrand war-

tenden Kindern keine Lange-

weile mehr aufkommt, während

die Geschwister noch auf dem

Platz trainieren oder um Tore

kämpfen.

Mit viel ehrenamtlichem

Engagement veränderte sich in

den letzten Jahren bereits die

Sportanlage rund um den Fuß-

ballplatz des TuS Deuz – sie

wurde erweitert, ausgebaut und

erneuert. Es entstand beispiels-

weise ein neuer Vereins- und

Schulungsraum, während die

Umkleidekabinen und die Pano-

ramaterrasse erneuert wurden.

Der Spielplatz neben dem Spielfeld ist fertig: Kinder und Jugendliche, können sich ihre Wartezeiten mit

Toben und Spielen auf einem neu geschaffenen Areal vertreiben. Foto: Verein

der Firma Tiefbau Müller und

der Stadt Netphen. Die beiden

Ideengeber Sandra Schneider

Sägewerk und Zimmerei Georg

Sting, der Firma Herling Tor-

technik und Zaunbau GmbH,

und Christoph Brück. Ein be-

sonderer Dank gilt den Unter-

stützern und Sponsoren, dem
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• Zimmerei • Sägewerk • Zaunbau

Zimmermeister · Inh. Georg Sting
57250 Netphen · Johannlandstraße 30

Tel. (0 27 37) 30 64 · Fax (0 27 37) 5 82 03 · E-Mail: info@sting-holzbau.de

HOLZBAUHOLZBAU

Hilfe  für pflegende Angehörige von 

kranken und älteren Menschen.

Rufen Sie an

Dienstag und Donnerstag  

von 8.00–11.30 Uhr

Telefon 02738/6888229

VergissMeinNicht
Ent lastung pf legender Angehöriger

Netphen e.V.

Tatkräftige Helfer (m/w/d) gesucht

rgissMeinNicht
ehöriger

Netphen. Aus einem Abfallge-

bührenvergleich des Bundes der

Steuerzahler NRW geht hervor,

dass die Stadt Netphen mit jähr-

lich 349,96 Euro pro Vier-Perso-

nen-Haushalt die kreisweit

höchste Summe für die Entsor-

gung des häuslichen Abfalls ver-

langt.

halt in Netphen eine 240 Liter-

Restmülltonne zur Verfügung

hat, während der Vergleich nur

von einer 120 Liter-Tonne aus-

geht.

Die Netpher Bürgerinnen

und Bürger haben damit das

doppelte Abfallvolumen zur

Verfügung als das im Vergleich

dargestellte in anderen Kommu-

nen. In anderen verglichenen

Kommunen sind viele dieser

Leistungen mit zusätzlichen Ge-

bühren verbunden, z. B. ein

Tonnentausch mit 40 Euro, die

Beistellung eines zusätzlichen

Müllsackes für acht Euro.“

Eine Windeltonne gebe es

nicht überall, ebenso sei andern-

orts die Sperrmüllabfuhr men-

genmäßig begrenzt. Weiter stellt

die Stadtverwaltung klar: „Da-

rüber hinaus wird natürlich auch

in der Stadt Netphen umweltbe-

wusstes und abfallvermeidendes

Verhalten belohnt.

Durch die Wahl einer kleine-

ren Tonne oder die Streckung

des Abfuhrrhythmus bestehen

Möglichkeiten der Gebührenre-

duzierung. Außerdem besteht

die Möglichkeit, sich mit ent-

sprechenden Nachweisen von

der Bioabfallgebühr befreien zu

lassen.“

Tonne, die 14-tägige Abfuhr der

Biotonne, eine vierwöchentli-

che Abfuhr der Papiertonne, die

mehrmalige Anforderung von

Sperrmüllabfuhr im Jahr, die

kostenlose Windeltonne für

Kinder bis drei Jahre und kranke

Personen mit Attest, die Baum-

und Strauchschnittsammlung,

die Elektroschrottsammlung

mehrmals im Jahr auf Anforde-

rung, die Schadstoffsammlung

mehrmals jährlich, ein kosten-

loser Tonnentausch, eine kos-

tenlose Bereitstellung von Auf-

klebern für zusätzliches Restab-

fallvolumen bei einmaligen Er-

eignissen. Personen, die in Net-

phen gemeldet sind, aber sich

tatsächlich in einer anderen

Kommune aufhalten und dort

Abfallgebühren bezahlen, kön-

nen sich in Netphen befreien

lassen.

Im aufgeführten Abfallge-

bührenvergleich (...) werden

diese Leistungen leider nicht

mitbewertet. Lediglich zwei

weitere Kommunen bieten eine

14-tägige Restmüllabfuhr an,

alle anderen Kommunen eine

vier- oder achtwöchentliche

Abfuhr. Auch in dieser Hin-

sicht hinkt der Gebührenver-

gleich. Ebenso bleibt unberück-

sichtigt, dass der angeblich ver-

glichene Vier-Personen-Haus-

Leistungsspektrum außen vor

lasse.

Vor diesem Hintergrund legt

Netphens Bürgermeister Paul

Wagener Wert darauf, die Um-

fänglichkeit des Abfuhrservice

in Netphen darzulegen, um ei-

ner verzerrten Darstellung vor-

zubeugen. Die Stadtverwaltung

veröffentlichte daher eine Klar-

stellung, die nachfolgend in Tei-

len zitiert ist.

„In der einen Kommune wird

der Abfall wöchentlich, in der

anderen alle vier oder acht Wo-

chen abgeholt, bei unterschied-

lichen Tonnengrößen. Ent-

scheidend ist laut einer Mittei-

lung des Städte- und Gemeinde-

bundes NRW auch, ob ein Preis

für alle Leistungen erhoben wird

oder Sondergebühren zu bezah-

len sind, etwa für die Sperrmül-

lentsorgung oder die Biotonne.

Bei derart ungleichen Parame-

tern kann ein Vergleich der

schlichten Höhe der Abfallge-

bühren nur ein verzerrtes Bild

der Wirklichkeit liefern (...) Die

Abfallgebühren der Stadt Net-

phen beinhalten eine ‘All inclu-

sive‘- Gebühr. Das heißt, kon-

kret sind in der Gebühr enthal-

ten: eine 14-tägige Regelabfuhr

der schwarzen Tonne, ab der

vierten Person im Haus die Be-

reitstellung einer 240-Liter-

Aus gegebenem Anlass weist

die Netphener Stadtverwaltung

allerdings darauf hin, dass ein

undifferenzierter Vergleich von

Müllgebühren in hohem Maße

unfair sei und in die Irre führe,

wenn man nur die absoluten

Zahlen nebeneinanderlege, aber

die Unterschiedlichkeiten im

Müllgebühren sind „all inclusive“
Bürgermeister Wagener verwahrt sich gegen einen undifferenzierten Vergleich von Abfallgebühren

Partystimmung auf dem Rathausplatz
haus: Für die Flutopfer von Erft-

stadt-Blessem kam im Rahmen

einer Tombola eine Spenden-

summe von 4500 Euro zusam-

men. Sie reicht der Event-Ver-

anstalter an den Karnevalsver-

ein „Fidele Narrenzunft Erft-

stadt“ weiter. Fotos: bjö

600 Personen bei weitem nicht

so gefüllt war wie in früheren

Jahren, als sich bis zu 1500 Men-

schen um die „Fischer-Stahl-

Bühne“ drängten. Doch der

abendlichen Konzert- und Par-

tystimmung vor allem beim Auf-

tritt der Band „Unart“ am Sams-

Veranstaltungswochenende un-

ter dem Motto „Corona-Spezial

2021“ wieder aufleben zu lassen,

erwies sich als mutig und rich-

tig. Zwar sorgten Pandemiebe-

schränkungen dafür, dass der

Netphener Rathausplatz mit ei-

nem Besuchermaximum von

tagabend konnte das Virus

nichts anhaben. Das vor zwei

Jahren angesichts der Trocken-

heit ausgefallene Feuerwerk

wurde nachgeholt, und auch ei-

nen karitativen Nutzen hatten-

die beiden Open air-Veranstal-

tungen vor dem Netphener Rat-

„Es waren wirklich zwei wun-

derschöne Tage – die Leute wa-

ren froh, dass noch einmal was

passierte.“ Veranstalter Frank

Kretschmers Entschluss, im

Jahre zwei der Corona-Pande-

mie die Event-Reihe „Freitags in

Netphen“ zumindest mit einem



sparkasse-siegen.de

Auch in Netphen für Sie      
vor Ort.
Gemeinsam da durch: Mit Ihrem Sparkassen-Team und der Hilfe, die Sie jetzt brauchen. 
Wir sorgen dafür, dass Sie den Überblick über Ihre Finanzen behalten und sind weiterhin 
an Ihrer Seite. Bleiben Sie gesund!

Ihre Sparkasse Siegen

Telefon 0271 596-111

	 																		S	Sparkasse
                                           Siegen

Brauersdorf. Eine „To go-Va-
riante“ des Schützenfestes ver-
anstaltete der Schützenverein
Brauersdorf: Der Vereinskoch
Horst Hillnhütter hatte die Idee
geliefert, eine Erbsensuppen-
Aktion anstelle der üblichen co-
ronafreien Festivitäten anzubie-
ten.

Und so verwandelte sich der
Brauersdorfer Dorfplatz in eine
„Drive-in“-Station. Im Vorfeld
hatten sich die Interessenten
ihre Portion über eine Bestel-
lung gesichert, um sie dann vor
Ort abzuholen. Auf Live-Musik
von Kapellen mussten die Brau-
ersdorfer bei diesem Event zwar
ebenso verzichten wie auf die
Kür neuer Majestäten; doch die
Musik vom Band sorgte den-
noch für die nötige Schunkel-
stimmung.

Als „ein bisschen Schützen-
fest zum Mitnehmen“ bezeich-
nete der erste Vereinsvorsit-
zende Thomas Werthenbach die
Aktion. Die große Resonanz
überraschte den Verein positiv.

Über 30 Kinder und Jugendli-
che waren während der
Sommerferien zu Gast am
Schützenhaus Brauersdorf und
freuten sich über einen spannen-
den Nachmittag ganz im Zei-
chen des Schießsports. Die Ak-
tivitäten wurden extra auf die
Kinder ab sechs Jahre abge-
stimmt.

Das Trainerteam, bestehend
aus Andreas Werthenbach und
Michel Zamponi, sorgten mit ei-
ner Olympiade für gute Unter-
haltung. Der Verein hatte erst in
der Corona-Zeit in eine neue
und moderne Schießanlage in-
vestiert, so dass die Kinder beim
Laserschießen ihre Treffsicher-
heit unter Beweis stellen konn-
ten.

Darüber hinaus konnten alle
Teilnehmer auf der neuen Bo-
genanlage ihr Können austesten.
Neben Dart und Dosenwerfen
wurde auch mit der Armbrust
auf eine Zielscheibe geschossen.
Zum Abschluss fand eine Sieger-
ehrung statt, bei der die besten
Olympioniken einen Gutschein
für die Eisdiele erhielten.

Mit dem Ferienende startete
auch das reguläre Jugendtraining
wieder: montags ab 18 Uhr am
Schützenhaus in Brauersdorf.

Eine kleine Olympiade erlebten Kinder und Jugendliche beim Schüt-

zenverein Brauersdorf im Rahmen der Ferienspiele. Fotos: Verein

Erbsensuppe statt Vogelschießen
Die Brauersdorfer Schützen boten mit einem „Drive-in“ ein coronakonformes Erlebnis

„Drive-in“ statt Majestätenkür: Die Brauersdorfer Schützen boten

mit Erbsensuppe zum Mitnehmen originellen Schützenfest-Ersatz.
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Salchendorf. „Uns geht es nicht

darum, Krawall zu machen. Un-

ser Ziel ist es, möglichst schnell

und sauber eine gemeinsame Lö-

sung zu finden.“

Martin Wienkamp schlägt

bewusst versöhnliche Töne an.

Zumindest bemüht sich der

Sprecher der in der letzten Wo-

che gegründeten Interessenge-

meinschaft Johannlandhalle,

den emotionalen Druck aus dem

Kessel zu nehmen. Hoch ge-

schlagen war jedenfalls die

Welle der Empörung, als die Sal-

chendorfer im Juli per E-Mail

von der Stadtverwaltung erfuh-

ren, dass die Johannlandhalle

aufgrund akuter Gefährdung

durch zu hohe Dachlasten bei

Starkregenereignissen mit sofor-

tiger Wirkung für sämtliche Ak-

tivitäten gesperrt sei.

„In dem Fall wäre eine per-

sönliche Ansprache die etwas

passendere Version gewesen“,

findet auch Martin Wienkamp.

Doch er will gerade jetzt indivi-

duelle Befindlichkeiten Einzel-

ner aus der Vergangenheit mög-

lichst in den Hintergrund rü-

cken. An der Seite von Daniel

Wertebach, dem weiteren Spre-

cher der Interessengemein-

schaft, will er mit der Stadt Lö-

sungen ausloten, um die vielsei-

tig genutzte Halle möglichst

noch in diesem Jahr wieder öff-

nen zu können. Dazu beraumte

die IG ein Treffen mit dem städ-

tischen Ersten Beigeordneten

Andreas Fresen an. Der Hoff-

nung der Salchendorfer, ein

bauliches Provisorium anzupei-

len, das eine Wiedereröffnung

noch in diesem Jahr erlaubt, be-

gegnet Fresen mit Skepsis, er-

gänzt aber: „Wenn es eine Lö-

sung gibt, sind wir dafür aufge-

schlossen.“

Wie wichtig der Stadt Net-

phen sei, die Johannlandhalle

dauerhaft wieder nutzbar zu ma-

chen, sei daran zu erkennen, so

Andreas Fresen, dass die Ver-

waltung bereits im letzten Jahr

einen Förderantrag zur Sanie-

rung der Halle gestellt habe, der

in der Prioritätenliste nach dem

Freizeitpark auf Platz zwei ran-

giere und sich über 580 000

Euro belaufe, heißt im Klartext:

„Wir warten jetzt auf die Förde-

rung für diese Halle.“

Um eine Wiedereröffnung

verantworten zu können, müs-

sen laut Stadt bei der 1976 er-

richteten Stahlkonstruktion

Deckenplatten samt Dämmung

und Dachhaut abgenommen

werden. An deren Stelle sollen

Blechplatten mit innenliegen-

der Dämmung installiert wer-

den. Die bisherige kombinierte

Lüftungs- und Heizungsanlage,

die zurzeit die Deckenlast zusätz-

lich erhöht, müsse erneuert und

an den senkrechten Wänden

der Halle installiert werden. So

bekomme man laut Beigeordne-

tem „die Statik in den Griff“.

Deren kritischer Zustand

hatte schon in den letzten Win-

tern zu einer zeitweisen Sper-

rung der Halle wegen mögli-

cherweise zu hoher Schneelast

geführt. Seit der Hochwasserka-

tastrophe im Juli ist eine Ein-

sturzgefahr durch plötzliche

Wassermassen noch deutlicher

in den Fokus gerückt.

Immerhin 90 Menschen hat-

ten sich Anfang letzter Woche

im Sportlerheim des SV Germa-

nia Salchendorf eingefunden,

um sich als Interessengemein-

schaft für den Erhalt und die

schnelle Wiedereröffnung der

Johannlandhalle einzusetzen.

Martin Wienkamp über die

Stimmung im knapp 1200 Ein-

wohner zählenden Ort: „Wenn

90 Bürger an einem Abend be-

reit sind, unter Corona-Bedin-

gungen zu kommen, dann ist das

auch wie eine kleine Abstim-

mung mit den Füßen dafür, dass

großes Interesse an der Halle be-

steht.“

Viele Gerüchte um die plötz-

liche Schließung kursierten in

den vergangenen Wochen im

Ort – bis zum angeblich drohen-

den Abbruch des Gebäudes.

Genau dieser Gerüchteküche

konnte die Interessengemein-

schaft mit ihrem ersten Treffen

den Hahn abdrehen.

Rund 300 Mitglieder des

Sportvereins Germania Sal-

chendorf gehören zu den Leid-

tragenden, die die Halle regel-

mäßig nutzen und im Moment

zum Ausweichen gezwungen

sind. Die Musikkapelle Salchen-

dorf verliert mit der Schließung

ihren Probenort; außerdem be-

herbergt die Johannlandhalle

viele Einzelveranstaltungen an-

derer Zusammenschlüsse – von

der Wurstekommission bis zur

Katholischen Frauen-Gemein-

schaft.

In jedem Fall geht von der In-

teressengemeinschaft Johann-

landhalle das unmissverständli-

che Signal aus, viel eigenes

Engagement anzubieten, um

eine baldige Wiedereröffnung

möglich zu machen. Martin

Wienkamp: „Auch bei dem

Thema Finanzierung können

wir uns Mithilfe vorstellen, wol-

len aber den Eigentümer nicht

aus der Verantwortung entlas-

sen.“

Ideen, welche baulichen

Maßnahmen die Halle binnen

weniger Monate zumindest pro-

visorisch sicherer und damit be-

nutzbar machen könnten, haben

die Salchendorfer bereits, möch-

ten aber der Stadt nicht vorgrei-

fen. Bereits einige Jahre alt ist

der Vorschlag, ein Pultdach in

Holzständerbauweise zu errich-

ten.

Wie auch immer sich die Sal-

chendorfer mit den Verantwort-

lichen aus dem Rathaus ins Be-

nehmen setzen – eines ist Martin

Wienkamp in jedem Fall wich-

tig: „Lasst uns gemeinsam arbei-

ten, statt übereinander zu re-

den.“ bjö

Daniel Wertebach (links) und Martin Wienkamp sind Sprecher der Interessengemeinschaft Johannland-

halle, die sich im Sportlerheim des SV Germania Salchendorf konstituierte. Fotos: Carsten Loos

„Miteinander statt übereinander“
Die Interessengemeinschaft Johannlandhalle sucht mit der Stadt nach Lösungen für eine Sanierung

Die Dachstatik der Johannlandhalle machte aus Sicht der Netphener

Verwaltung die Schließung der Versammlungsstätte notwendig.

Sabine Büdenbender

für Wellness und Prävention
Schulstr. 3 · 57250 Netphen · 02737-4966 · mobil 0171-8851413

Alles unter einem Dach

&



„Was mache ich, wenn mir zu Hause etwas
zustößt und niemand da ist, um mir zu
helfen?“

Michaela Caner: Das ist eine Frage, die sich
ältere und beeinträchtigte Menschen oft mit

großer Sorge stellen. Ich empfehle unseren Hausnotruf.
Der Hausnotruf bietet Hilfe rund um die Uhr. In einer
Notlage genügt ein Knopfdruck und die Verbindung
zur Hausnotruf-Zentralewird automatisch hergestellt.
Dort sind Tag und Nacht erfahrene Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter im Einsatz, die die Notrufe entgegen-
nehmen und sofort die notwendigen Hilfsmaßnahmen
einleiten.

„Sie sprechen gerade ältere Menschen als Nutzer des
Hausnotrufes an. Ist das Ihr Hauptnutzerkreis?“

Michaela Caner: Nein, das würde zu kurz greifen.
Nicht nur im Falle eines häuslichen Unfalls von Seniorinnen
und Senioren kann der Hausnotruf das Extra an Sicherheit
bieten. Auch Menschen mit chronischen Erkrankungen können
sich darüber zusätzlich absichern und mit Unterstützung des
Hausnotrufs weiterhin unabhängig in den eigenen vier Wän-
den wohnen und sich trotzdem bei medizinischen Notfällen
sicher fühlen. Wer gerade aus dem Krankenhaus entlassen wur-
de, aber vielleicht noch nicht hundertprozentig fit ist, kann mit
dem Malteser-Hausnotruf auch kurzfristig Hilfe und Sicherheit
bekommen.

„Leider kennen viele Menschen den Hausnotruf gar nicht, dabei
gibt es dieses Notrufsystem schon über 30 Jahre.“

Michaela Caner: Das ist schade, denn für viele Situationen ist
der Hausnotruf genau die richtige Unterstützung. Oft kann
man sich dadurch das Leben leichter und gleichzeitig sicherer
machen. Dieses Notrufsystem hat in den vergangenen Jahren
schon viele Menschenleben gerettet.

Mehr Sicherheit in den eigenen vier Wänden

Ein Gespräch mit Michaela Caner, Hausnotrufexpertin der Malteser.

Alle Neukunden, die sich bis zum 31.10.2021 für einen Hausnot-
ruf der Malteser entscheiden, sparen 50 Euro Servicegebühr!

Weitere Infos gibt es im Internet unter
www.malteser.de/hausnotruf
www.malteser-netphen.de
oder telefonisch unter

0 27 38 - 30 789 - 0
Malteser Hilfsdienst e.V.
An der Netphe 61
57250 Netphen

SparenSie jetzt50 Euro

Kann das Leben leichter und sicherer machen: der Malteser-Hausnotruf.

Einfach

• Technik mit leichter Bedienung
• Installation und Wartung übernehmen wir
• monatlicher Fixpreis ohne versteckte Kosten

Flexibel

• jederzeit monatlich kündbar
• rund um die Uhr erreichbar, jeden Tag!
• individuelle Beratung durch Fachexperten

Sicher

• langjährige Erfahrung
• mehr als 130.000 zufriedene Hausnotrufkunden
• eigener, qualifizierter Bereitschaftsdienst
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Netphen lässt Muskeln spielen
Erster Abschnitt des Bewegungsparks wird in Kürze fertig – weitere Attraktionen folgen

Netphen. Lang kann es nicht

mehr dauern, bis der Bauzaun

rund um den ersten Bauab-

schnitt des neuen Bewegungs-

parks am Freizeitpark ver-

schwindet: Wenn der bereits seit

langem bestellte Fallschutz ein-

getroffen ist und der Sachver-

ständige das Gelände freigibt,

können die ersten Sportbegeis-

terten dort offiziell Kraft und Be-

weglichkeit unter Beweis stel-

len.

„Calisthenics“ und „Parkour-

Lauf“ heißen die Trendsportar-

ten, die Anfänger wie Könner

dort ausüben können – eine

Reihe von Outdoor-Fitness-Ge-

räten macht es möglich. Eben-

falls benutzbar ist dann auch

eine 900 Meter lange Laufstre-

cke, die über das Areal des Be-

wegungsparks in Richtung Reit-

halle verläuft und an den Ten-

nisplätzen vorbei über die Ober-

nau wieder zum Bewegungspark

zurückkehrt. Der Bewegungs-

park wird indes weiter wachsen:

Derzeit laufen die Ausschrei-

bungen für die Beschaffung von

Spielgeräten für junge wie er-

wachsene Nutzer: Von Wipptie-

ren über einen Sandkasten bis

hin zu einem „spielplatzgerech-

ten Hochseilgarten“, so Net-

phens Stadtplaner Bernd Wiezo-

rek, reicht die Planung für den

zweiten Abschnitt des Bewe-

gungsparks.

Als letzter Baustein wird ein

Skaterpark entstehen, für dessen

konkrete Umsetzung die Stadt

den Auftrag ebenfalls noch in

diesem Jahr vergeben will. „Er

wird mit Sicherheit ein High-

light der Anlage“, glaubt Bernd

Wiezorek, der um das große

Interesse vor allem dieser At-

traktion weiß. Ein Grillplatz und

eine Boule-Anlage sollen außer-

dem garantieren, dass jede Al-

tersgruppe hinter der ehemali-

gen Eissporthalle einen einla-

denden Ort zum Verweilen vor-

findet. Spätestens im nächsten

Sommer soll das Ensemble fer-

tiggestellt sein. bjö

Outdoor-Kraftsport ist schon in Kürze im neuen Bewegungspark möglich, weitere Bauabschnitte folgen.

Bei 1,08 Millionen Euro Gesamtkosten übernehmen Land und Bund 972 000 Euro. Foto: bjö

Wolfgang Hartmann wohnt

heute in Herzhausen. Foto: Kreis

und sein Verlangen danach,

allen Menschen in Not zu hel-

fen“, so Landrat Andreas Müller

bei der Verleihung des Bundes-

verdienstkreuzes an den gebürti-

gen Siegener.

Doch Wolfgang Hartmann

hat nicht nur ein Herz für Kin-

der, sondern auch für seine Ka-

meradinnen und Kameraden des

Deutschen Roten Kreuzes

(DRK), die er liebevoll als seine

Familie bezeichnet. Vor ziem-

lich genau 60 Jahren ist er als

Mitglied des Jugendrotkreuzes in

Herzhausen/Siegen. Der „Ret-

tungsteddy“ wurde vor über 20

Jahren von Wolfgang Hartmann

in Siegen-Wittgenstein eta-

bliert. Der heute in Herzhausen

lebende „Vater“ des „Rettung-

teddys“ erhielt kürzlich das Bun-

desverdienstkreuz aus den Hän-

den von Landrat Andreas Mül-

ler.

„Als ich mit meiner Frau ei-

nen schlimmen Unfall bei uns

im Ort mitbekam und zwei ver-

letzte ängstliche Kinder sah,

wusste ich, dass man etwas gegen

ihre Angst tun muss“, so Hart-

mann. Seine Idee: Kindern in

Not einen kleinen Helfer an die

Hand geben. Das Kuscheltier

namens „Rettungsteddy“ soll als

Tröster und Beschützer für die

kleinen Patienten da sein und

die Kommunikation mit den

Rettungskräften erleichtern.

„Eine kleine Geste, die so viel

bewirken kann und vollkommen

aus Spenden finanziert wird! Das

haben wir Wolfgang Hartmann

und seinem unermüdlichen

Engagement zu verdanken. Er ist

bekannt für seine aufrichtige Art

das DRK eingetreten und seit-

dem dabei geblieben.

Er war immer für sein

engagiertes Handeln und sein

unermüdliches Eintreten für die

Belange und Aufgaben des DRK

bekannt. „Auch für die Bürge-

rinnen und Bürger in seinem

Wohnort Netphen hat er immer

ein offenes Ohr. Er leistet un-

schätzbare und wertvolle Arbeit

immer im Sinne seiner Mitmen-

schen“, so Netphens Bürger-

meister Paul Wagener.

Als Führungskraft beim DRK

setzte er sich jederzeit für alle

Aktiven ein. Als Leiter der Ab-

teilung Ausbildung legte er stets

großen Wert auf einen guten

Ausbildungsstand aller Helfen-

den. Bei der Organisation der

Kreiswettbewerbe bringt er seit

fast 30 Jahren seine Ideen und

Anregungen für eine inter-

essante Wettbewerbsgestaltung

ein. Und auch in der Rotkreuz-

gemeinschaft ist er bei jeglichen

Altkleidersammlungen oder bei

Dienst- und Ausbildungsaben-

den aktiv.

Vater des „Rettungsteddys“
Wolfgang Hartmann erhielt das Bundesverdienstkreuz

Mit Spaß beim Lernen zum Erfolg.

Ruckersfelder Straße 3

57250 Netphen-Frohnhausen

Telefon 02738 1531

www.keyboardschule-frevel.de



Fahren statt Feiern
Bürgermeister lud Bundesverband Deutscher Busunternehmer zu einer Spritztour mit altem Omnibus
Hainchen/Deuz. 126 Jahre ist es
her, dass der erste Omnibus in
Deuz seine Fahrt aufnahm. Das
Jubiläum wäre im vergangenen
Jahr gebührend gefeiert worden,
hätte die Corona-Pandemie dem
Organisationsteam um Bernd
Heinemann keinen Strich durch
die Rechnung gemacht. So wur-
den die Feierlichkeiten verscho-
ben, zunächst auf 2021 für eine
„125+1-Feier“, doch immer
noch lassen die Umstände kei-
nen großen öffentlichen Festakt
zu. So hofft man nun auf die
130-Jahr-Feier.

Um dennoch die bisherigen
Bemühungen um das Jubiläum
zu einem runden Abschluss zu
bringen, lud Bürgermeister Paul
Wagener im August die Mitini-
tiatoren vom Bundesverband
Deutscher Omnibusunterneh-
mer zu einer Tour rund um die
„Wiege“ der motorisierten Fahr-
gastbeförderung ein. Die Wa-
genhalle Deuz der WernGroup

Mit einem gelben Panoramabus erkundeten die Mitinitiatoren des bisher noch ausgefallenen Omnibus-

jubiläums die Region – Netphens Bürgermeister hatte sie dazu eingeladen. Foto: Verein

kurzerhand eine Einladung zur
Betriebsbesichtigung aussprach.

Wenn man schon im schö-
nen Hainchen verweilt, dann
lädt natürlich auch die ebenfalls
mit großem ehrenamtlichen
Engagement renovierte Wasser-
burg mit dem neugestalteten
Außengelände zu einem Abste-
cher ein.

Vor dem gemütlichen Aus-
klang im Gasthof Jokebes in
Irmgarteichen, der auch einige
der Gäste beherbergte, führte die
Tour noch über den Lahnhof
und Hohenroth durch die
gleichsam faszinierende wie von
den Klimawandel-Folgen gebeu-
telte Waldlandschaft.

Vielleicht eine anschauliche
Bestätigung dafür, dass die Nut-
zung des öffentlichen Personen-
nahverkehrs auch heute noch
eine zeitgemäße und zukunfts-
trächtige Art der Fortbewegung
darstellt.

war der erste Stopp und ist unter
anderem die Heimstätte des
„Berner Alpenwagens“ des Her-
stellers Saurer – erbaut 1954 in
der Schweiz –, der die 24-köp-
fige Gästeschar aus ganz
Deutschland nostalgisch chauf-
fierte. Der gelbe Panoramabus
mit insgesamt 29 Sitzplätzen
und dem Fahrersitz auf der rech-

ten Seite wurde so konzipiert,
dass der Fahrzeuglenker enge
Serpentinen auf Alpenpässen
gut meistern kann. Perfekt also
auch für die Eisenstraße, über
die ein Großteil der Tour führte.

Am Bahnhof Deuz infor-
mierten sich die Besucher, die
unter anderem aus Landshut,
Passau und Bremen angereist

waren, am Modell des ersten
Omnibusses über die damalige
Jungfernfahrt. Danach ging es
zur Stärkung ins Hainchener
Bürgerhaus, von dessen gepfleg-
tem Zustand Geschäftsführer
Klaus-Dieter Wern so erbaut
war, dass er dem Heimat- und
Bürgerverein Hainchen als Be-
treiber der Begegnungsstätte

Schlemmen und Plaudern in Unglinghausen
An vier Abenden blühte das dörfliche Leben vor der Bürgerbegegnungsstätte wieder auf

Abende rund um kulinarische
Leckerbissen. Flammlachs und
Matjesbrötchen gab es zum Auf-
takt der Partys, bei dem es ne-
ben dem Essen einfach wieder
darum ging, „live“ miteinander
ins Gespräch zu kommen. Der
„Schnitzeljagd“ mit Soßen und

Unglinghausen. „Freitags in
Unglinghausen“ hieß die
jüngste Aktion gelebter Dorfge-
meinschaft in Unglinghausen.
Zelte und ein riesiger Sonnen-
schirm bildeten auf dem Vor-
platz der Bürgerbegegnungs-
stätte die Kulisse für vier

Auch in den Wäldern haben
sich der Bürgerverein und die
Waldgenossenschaft kürzlich
engagiert: Schon bestehende
Sitzgarnituren sind von Grund
auf überholt worden und verhel-
fen Wanderern nun zu einer
noch angenehmeren Rast. bjö

Kroketten am zweiten Abend
folgte das „Stadionessen“ mit
Currywurst und Pommes. Für
gestern Abend war das Finale
mit Schaschlik vom Grill unter
dem Motto „Fein aufgespießt“
geplant. Getränke gab es trotz
Corona in Krügen, da diese in

der Industriespülmaschine der
angrenzenden Küche hygienisch
aufbereitet werden konnten. Ha-
rald Zeeden vom Bürgerverein:
„Gerade die Älteren waren
glückselig, sich noch einmal mit
einem anderen austauschen zu
dürfen.“

Besonders gelungen erscheint die neu aufbereitete Sitzgelegenheit in

der „Waldesstille“ auf der Unglinghäuser Höhe.. Foto: Verein

Die kleine Veranstaltungsreihe „Freitags in Unglinghausen“ nahmen

die Dorfbewohner dankbar an. Foto: Verein
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